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1. Anlass und Aufgabenstellung 
 

Die Gemeinde Kipfenberg plant am südöstlichen Ortsrand des Ortsteiles Böhming eine Er-
weiterung der bestehenden Bebauung um 2,59 ha (Abb.1 und 2/3).  
Der Geltungsbereich des geplanten Bebauungsplanes umfasst die Flurstücke mit den Flur-
nummern 233, 234, 235, 236, 237 und 238 der Gemarkung Böhming. 
Das vorgesehene Grundstück ist derzeit intensiv ackerbaulich genutzt und liegt vollumfäng-
lich im Naturpark „Altmühltal“ (NP-00016) und grenzt direkt an das bestehende Landschafts-
schutzgebiet „Schutzzone im Naturpark Altmühltal“ (LSG-00565.01). 
In der nachfolgenden Untersuchung ist zu beurteilen, ob aufgrund der vorliegenden Sekun-
därdaten und aktueller Erhebungen, durch das geplante Vorhaben Beeinträchtigungen in Na-
tur und Landschaft zu erwarten sind, die zu Verbotstatbeständen nach §44 Abs. 1 i.V.m 
Abs.5 BNatSchG bezüglich der gemeinschaftlich geschützten Arten führen können und da-
her weiterführende naturschutzfachliche Angaben zum speziellen Artenschutz (saP) vorzule-
gen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.1: Lage des Vorhabens im Osten von Böhming (Geobasisdaten: © Bayerische Vermessungsverwaltung). 

 
 

Böhming 
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Abb.2/3: Auszug aus dem Vorentwurf (Goldbrunner Ingenieure GmbH, 2023). 
 
Die Vorgaben zur Grünordnung sehen ein Abrücken der Bebauung und Erschließung von 
den im Süden angrenzenden Biotopflächen vor. 
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Zielarten für die vorliegende Untersuchung auf der betroffenen Ackerfläche sind in erster Li-
nie Brutvogelarten der Gilde der „Feldvögel“ (Feldlerche, Schafstelze, Rebhuhn, Kiebitz) so-
wie Reptilienarten in den am Südrand angrenzenden Gehölzbeständen. 

 
2. Datengrundlagen 

 

o Artenschutzkartierung Bayern (ASK) 
o Biotopkartierung Bayern  
o Faunistische Atlaswerke des LfU 
o Vorentwurf zum Bebauungsplan (Goldbrunner Ingenieure, April 2022) 
o Eigene Erhebungen im März und Juni 2023. 

 
3. Methodik und Begriffsbestimmung 
 

Die methodische Vorgehensweise und die begriffliche Fassung der nachfolgenden Unter-su-
chung sind eng angelehnt an die „Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Anga-ben 
zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der Straßenplanung (saP)“, eingeführt mit 
dem Schreiben der Obersten Bayerischen Baubehörde vom 20. August 2018 (Az.: G7-
4021.1-2-3). 

 
4. Untersuchungsergebnisse 
 

Die Daten aus der Biotopkartierung und der Artenschutzkartierung des bayerischen LfU ge-
ben keine Hinweise auf das Vorkommen planungsrelevanter Tier- und Pflanzenarten im Um-
feld des Vorhabens. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.3: Lage des Vorhabens zu wertgebenden Landschaftsbestandteilen (Biotopkartierung Bayern). 

 
 

Geobasisdaten: © Bayerische Vermessungsverwaltung   Fachdaten: © LfU 

LSG Naturpark Altmühltal 
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Nach aktuellem Planstand überschreitet der Geltungsbereich des neuen Bebauungsplanes 
im Süden die Grenze des Landschaftsschutzgebietes und tangiert eine Teilfläche des amt-
lich kartierten Biotopes 7034-0058 (Heckengebiet südlich von Böhming). Die Planung zeigt 
jedoch auch, dass die vorgesehene Wohnbebauung und die Erschließung von diesen Gren-
zen und Strukturen deutlich abrücken (Abb.2/3). 
Die betroffene intensiv ackerbaulich genutzte Fläche bietet derzeit keinen adäquaten Le-
bensraum für die oben genannten Arten aus der Gilde der „Feldvögel“. 
Bei den Untersuchungen im März und Juni 2023 konnten auf der Ackerfläche nur Nahrungs-
gäste (Feldsperling und Stieglitz) nachgewiesen werden. Brutvorkommen von Feldlerche, 
Feldschwirl, Schafstelze oder Rebhuhn waren auf der Fläche nicht nachweisbar. 
Im Randbereich der im Süden angrenzenden Gehölzbestände und amtlich kartierten Bioto-
pen kommt als Brutvogel die Goldammer vor. Diese in der Region Eichstätt/Ingolstadt noch 
zahlreich vorkommende planungsrelevante Art ist jedoch von den Planungen nicht betroffen. 
Der Erhaltungszustand der lokalen Population bleibt in ihrem Gesamtzusammenhang ge-
wahrt. 
Die nachfolgenden Tabellen zeigen alle Vogelarten, die bei den Erhebungen 2023 nachge-
wiesen werden konnten.  
 
 
Begehung am 18. März 2023 
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Begehung am 21. Juni 2023 
 

 
 
*) sogenannte „Allerweltsarten“ 
 
Der Übergangsbereich zwischen Acker und Gehölzbestand wurde zudem auf ein Vorkom-
men von Reptilien, insbesondere der Zauneidechse, untersucht. Hierzu gab es ebenfalls 
keine Nachweise. 

 
5. Gutachterliches Fazit 
 

Ein Vorkommen oder eine erhebliche Beeinträchtigung planungsrelevanter Tier- und Pflan-
zenarten im Geltungsbereich des neuen Bebauungs- und Grünordnungsplanes in der Ge-
markung Böhming ist aus naturschutzfachlicher Sicht nicht zu erwarten.  
Der Erhaltungszustand der Populationen hier vorkommender europäischer Vogelarten bleibt 
in ihrem räumlichen Zusammenhang durchaus gewahrt. 
Das Vorhaben berührt daher nicht die Belange des speziellen Artenschutzes nach §44 
BNatSchG. Von der Erarbeitung weiterführender Untersuchungen (spezielle artenschutz-
rechtlich Prüfung) kann daher abgesehen werden. 
Zudem sind durch das Vorhaben keine erheblichen Beeinträchtigungen von Habitaten und 
deren Arten sowie den Schutzzielen des Landschaftsschutzgebietes und des Naturparks 
„Altmühltal“ zu erwarten. 
 
 
Ingolstadt, den 23. September 2023 
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ERSTES GESETZ ZUR ÄNDERUNG DES BUNDESNATURSCHUTZGESETZES in 
der Fassungvom 12.12.2007. 
 

VERORDNUNG ZUM SCHUTZ WILD LEBENDER TIER- UND PFLANZENARTEN 
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